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Bitte schaut mal auf 
unsere eigene Webseite 
rein, da kann man einiges 
über unsere Gemeinde 
sehen wie z.B. Fotos von 

Gemeindeangelegenheiten, 
auch alte Familienfotos, das 

Gemeindeblatt ist auch dort zu lesen. 
 

Hier eine Kurzbetrachtung zum Bild am Anfang: (Pastor Klaus) 
Als viertes großes Fest im Kirchenjahr nach Weihnachten, Ostern und 
Himmelfahrt ist Pfingsten – ein Fest für Neuanfang und Vollendung, 
sozusagen der "Geburtstag der Kirche". Wie sollen Künstler jedoch auf Glas, 
Wänden und Stoff etwas zeigen, was eigentlich nicht zu sehen ist? – den 
Heiligen Geist. Die Taube schien die Lösung zu sein. Ihre besondere 
Bedeutung ist schon im Alten Testament verankert: In der Geschichte von der 
Sintflut bringt eine von drei ausgesandten Tauben einen grünen Ölzweig zur 
Arche Noah zurück und signalisiert damit Rettung und Neuanfang. 
 
Dieser Vogel steht  auch für Sanftmut und Liebe (obwohl sie nicht so lieb zu 
einander sind). Zudem gibt es in der Bibel eine Erzählung, wonach sich nach 
der Taufe Jesu im Jordan der Himmel öffnete. Der Geist Gottes soll in Gestalt 
einer Taube herabgekommen sein. Eine Stimme sagte: "Dies ist mein lieber 
Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe." 
Allerdings kommt die Taube in dem Wunder, von dem an Pfingsten berichtet 
wird, gar nicht vor. Damals überraschte die Jünger ein starker Wind mit 
vielen kleinen Flammen. Der Heilige Geist kam auf sie herab. Danach konnten 
sie von Gott und Jesus in vielen verschiedenen Sprachen berichten. Es ist der 
Gekreuzigte und Auferstandene, der sie von demselben Geist gab, den ER 
selbst hatte. Die “feurigen Zungen“ griffen viele Künstler auf und wollen 
somit zeigen: Der Heilige Geist, das sind die Menschen, die für ihren Glauben 
brennen, die begeistert sind, die in der Kraft des Geistes ein Licht in die Welt 
tragen – von Jerusalem, in Samarien und bis ans Ende der Erde. 



Die ersten 100 Tage im Amt ..... 

so macht das ja die Presse, wenn jemand neu 

ein öffentliches Amt antritt. Da wir nun 

keine Journalisten haben, muss ich’s einfach 

selbst tun. Immer noch täuschten mich 

meine ersten Eindrücke nicht: hier ist so viel 

Gutes und Wunderbares. Bis vor kurzem 

konnte ich wirklich sagen: jeden Tag was 

Neues – noch ein Boeredag, ein Gewitter, 

ein Treffen, eine Schulandacht, Taufe, usw. 

Und die vielen Gottesdienste waren eine 

schöne Herausforderung zusammen mit 

Hochzeiten, Beerdigungen und Taufen, viele Versammlungen in allen 

möglichen Bereichen. Also: 100 Tage Neues wagen. 

Und so vom “Wagen“ gesprochen – wie ist die Geschichte mit dem 

Raben? 

Nun, unser kleines Autochen, der Opel Kadet, 

hielt schon mehr als zwei Jahrzehnte; ich dachte 

immer, meine Enkelkinder werden noch mit 

ihm fahren. Aber die Lüneburger Straßen 

machten ihm doch zu schaffen bzw würde er 

nicht mehr lange schaffen. Ich sagte zu meinen 

(geistlichen) Brüdern: schlicht und einfach ein 

„plain“ Auto– und der Herr gab uns genau das, 

was wir brauchten – klein aber oho! Nun sind 

wir Damaskes auch in dieser Hinsicht 

Lüneburger mit einem Toyota Rave. Wir 

suchten aber nach einem Namen: Ngiyabonga, 

Moya, Amatholosie? Unsere Simone meinte: aber da hinten auf dem 

Auto steht doch geschrieben – RABE (Rave)! Da dachte ich an so 

manche Geschichten in der Bibel: 1.Könige 17 floh Elia zum Bach 

Krith weg vom König Ahas, und die Raben brachten ihn Brot und 

Fleisch täglich. Und so hat unser Herr über Bitten und Verstehen uns 

einen Raben zur Verfügung gestellt. Und das Auto erinnert uns was 



Jesus in Luk 12:24 sagt:  Seht die Raben: die sähen nicht, sie ernten 

auch nicht, sie haben auch keinen Keller noch Scheune; und Gott nährt 

sie doch. Wie viel aber seid ihr mehr wert denn die Vögel!  

Aber wem viel anvertraut wird, von dem wird man viel fordern. Noch 

können wir allen Anforderungen nicht gerecht werden. Zwar wurden 

schon so manche Besuche gemacht aber es bedarf so mancherlei andere 

Planung und einen Arbeitsrhythmus habe ich auch noch nicht. Wo viel 

Licht ist, ist auch viel Schatten – diese Seiten bräuchten auch viel 

Aufmerksamkeit, aber das Sprichwort sagt: kommt Zeit, kommt Rat. 

Man muss flexibel bleiben, wie ihr ja auch merkt, z.B. dass vier 

Sonntagen nacheinander der Lehrgottesdienst besetzt wird mit anderen 

außergewöhnlichen Ereignissen. Ich bin dankbar, dass vieles aufgrund 

von treuen Mitarbeitern doch gut läuft. Wir gehen den nächsten 1000 

Tagen zuversichtlich entgegen.  

Pastor Klaus-Eckart Damaske 

 

 

Monatsprüche 
Juni 

Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben 
einige, ohne es zu ahnen, Engel beherbergt.  Hebr 13:2 

 
Juli 

Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der Liebe! 
Pflüget ein Neues, solange es Zeit ist, den HERRN zu 

suchen, bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen 
lässt!  Hosea 10:12 

 
August 

Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott 
und Gott in ihm.  1. Joh 4:16 



Bitte merkt euch folgende 
Daten:  

17. Juni - Vatertag 

23. Juni - Jugendtag in Uelzen 

24. Juni - Posaunenfest in Uelzen 

  9. Juni - Augsburger Basar 

  7. Juli  - Braunschweiger Basar 

28. Juli  - Pretoria Basar 

 4. August - Lüneburger Basar 

  5. August  - Synodical Choir festival in English – Pietermaritzburg 

18. August  - HJV 

19. August - Erntedankfest 

26. August - Begegnungsgottesdienst 

Redaktionsschluss:  5. August 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto in der Lüneburger Gegend 

gemacht (Erwin Niebuhr)  
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Gottes Segen zu 
folgenden über 

80iger 
Geburtstagen 

Heimo Niebuhr 
22. Juni   80 Jahre 

 
Annie Niebuhr 
17. Juli   81 Jahre 
 
Erika Paul 
30. Juli   81 Jahre 
 
Edith Beneke 
24. August  84 Jahre 

 
Therese Johannes 
14. August  86 Jahre 

 
 

 
 
 
Stella Hillermann 
8. Juni   87 Jahre 

 
Irene Niebuhr 
7. August  87 Jahre 
 
Hans-Heinrich Niebuhr 
4. Juni   88 Jahre 
 
Ali Rabe 
28. August  96 Jahre 
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Abendmahl?? Warum?  

„Kommt, denn es ist alles bereit!“   Mit diesen Worten aus dem Mund 
des Pastors lädt Christus uns jedesmal an seinen Tisch, wenn Brot und 
Wein durch die Einsetzungsworte Christi gesegnet worden sind. Wie 
oft sollen wir seine Einladung annehmen? 
 
Unter uns Lutheranern  kreist seit vielen Jahren das „missbrauchte“ 
Wort von Luther: Man soll etwa 4 mal im Jahr zum Abendmahl gehen.  
Und Luther hat in der Tat diese Zahl einmal erwähnt – aber als das 
allerunterste Mindestmaß. Er hat im Großen Katechismus geschrieben: 
Wer nicht mindestens 4 mal im Jahr zum Abendmahl geht, der soll sich 
fragen, ob er überhaupt ein Christ ist.   
 
Wie oft sollen wir zum Abendmahl gehen? Diese Frage wird bestimmt 
jedem Konfirmanden irgendwann im Laufe seines Unterrichtes gestellt. 
Ein Konfirmand hat auf diese Frage einmal geantwortet: So oft man 
das Abendmahl nötig hat. Das ist ein sehr hilfreicher Maßstab: Ich soll 
so oft zum Abendmahl gehen, wie ich das nötig habe, was mir im 
Abendmahl angeboten wird. Was wird mir denn da gegeben? 
Von Luther haben wir gelernt, dass wir hier Vergebung unserer Sünden 
empfangen. Im Abendmahl schenkt mir Jesus Christus seinen Leib und 
sein Blut im Brot und Wein, also das, womit er bezahlt hat für alle 
Sünden der ganzen Welt – eben auch für meine Sünden. Wenn ich 
diese Gabe empfangen habe, können mir der Teufel und der Tod keine 
Angst machen vor Gottes Zorn und Gericht. Über die Größe und 
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Herrlichkeit dieser Gabe brauchen wir nicht viele Worte zu machen! 
Wo Vergebung der Sünde ist, da ist Leben und Seligkeit. 
 
Aber damit hört Christi Angebot nicht auf! Christus bietet uns noch 
mehr an. Sein Leib - das ist er selbst. Es ist zwar der Leib, der für uns in 
den Tod dahingegeben wurde. Aber Christus hat nur Einen Leib. Dieser 
selbe Leib, der am Kreuz für uns gestorben ist, das ist derselbe  Leib, 
der auferstanden ist, der aufgefahren ist in den  Himmel, der zur 
Rechten des Vaters sitzt  und der einmal wiederkommen wird zu 
richten die Lebendigen und die Toten. M.a.W. im Abendmahl kommt 
derselbe Heiland Jesus Christus lebendig zu uns, der  hier auf der Erde 
gelebt hat, dem die Naturgewalten gehorchen mussten, der Wind und 
Meer geboten hat, so dass es eine „große Stille“ wurde, derselbe 
Heiland, der Petrus aus dem Waser gezogen hat, der Menschen geheilt 
und sogar vom Tod auferwekt hat, der am Kreuz gestorben ist, der von 
den Toten auferstanden ist, der aufgefahren ist in den Himmel, der als 
wahrer Gott zur Rechten des Vaters sitzt und für uns bittet, dem vom 
Vater alle Gewalt über Himmel und Erde gegeben worden ist,  – dieser 
selber Heiland zieht bei uns ein!! Wie das Abendmahlslied sagt: Der 
den Himmel kann verwalten, will jetzt Herberg in dir halten. 
Was bedeutet das? 
Denken wir mal an die Zachäusgeschichte. Dieser Zachäus war ein 
hartgessottener Sünder, der wissentlich und willentlich Gottes Gebot 
übertrat und sich an anderen bereicherte. Dann aber sagt der Heiland 
zu ihm: ICH MUSS HEUTE IN DEINEM HAUSE EINKEHREN. Und der 
Erfolg dieser Einkehr Jesu bei ihm war, dass Zachäus, anstatt weiter zu 
stehlen, einen großen Teil seines Vermögens den Bestohlenen zurück 
gab. Aus dem frechen Sünder war ein Nachfolger Jesu geworden. Da, 
wo Jesus einkehrt, da geschieht etwas! Der Mensch wird anders. Der 
eingekehrte Herr Jesus Christus schenkt dem, der ihn gläubig 
aufnimmt, die Kraft, die Sünde zu überwinden und statt ihrer Gutes zu 
tun, er macht ihn neu. 
 
Jesus selbst gebraucht in der Auseinandersdetzung mit den Juden nach 
der Speisung der Fünftausend ( Joh. 6) einen anderen, ebenso 



aufschlussreichen Vergleich. Er sagt da: ICH BIN DAS BROT DES 
LEBENS. Jesus, der Jesus, der im Abendmahl leiblich, persönlich und 
lebendig zu uns kommt, der ist die Speise,  die unser neue Mensch zum 
Leben braucht. 
Hier dürfen wir nun einen ganz schlichten Vergleich machen. Wer sein 
tägliches Brot nicht isst, der wird schwach – vielleicht ohne es zu 
merken – er  wird unglücklich, er wird krank und zuletzt geht er 
unweigerlich unter. Nun sagt Christus: Wer mein Fleisch isst und trinkt 
mein Blut, der bleibt in mir und ich in ihm. Wir brauchen Christi Fleisch 
und Blut, wenn wir in Christus bleiben wollen. Wir mögen uns wohl 
einbilden, dass wir auch ohne diese Speise ganz gut auskommen, aber 
das ist gefährliche Selbsttäuschung! 
 
Der Apostel Paulus weist in 1. Korinther 10, 17 auf noch einen anderen 
Segen vom Hl. Abendmahl hin. Da sagt er: SO SIND WIR, DIE VIELEN, 
EIN LEIB, WEIL WIR ALLE AN DEM EINEN BROT TEIL HABEN. Das heißt: 
Weil wir alle denselben Einen Leib essen, werden wir dadurch 
zusammengebunden zu einem geistigen Leib. Und wo das geschieht, 
da entsteht Einigkeit – im Zusammenleben, in der Familie, in der Ehe, 
in der Gemeinde. 
 
Und eine letzte Überlegung.  Christus hat das Abendmahl eingesegtzt 
IN DER NACHT, DA ER VERRATEN WARD. Warum gerade dann? Und 
warum berichten die Evangelien das so betont?  
Christus hat seine Jünger gekannt. Er wusste, wie sehr sie ihn 
brauchten. Er wusste – wie er selber einmal gesagt hatte – dass sie 
ohne ihn nichts tun konnten. Auch wusste er, dass die Jünger ganz bald 
in schwere Anfechtungen geraten würden. Dies war der letzte Abend 
mit ihnen zusammen. Er würde verraten, gekreuzigt und getötet 
werden. Nach seiner Auferstehung würde er nicht mehr sichtbar unter 
ihnen gegewärtig sein. Und gerade dann würden seine Jünger ihn nötig 
haben. 
Mit der Einsetzung des Hl. Abendmahls gab er eine neue Möglichkeit 
seiner persönlichen Gegenwart. Wenn die Jünger in Zukunft Rat 
suchten, wenn sie in Not waren, wenn sie sich schwach fühlten und 



den  gestellten Aufgaben nicht gewachsen, wenn sie Angst hatten oder 
sonst seine  ers önliche Gegenwart suchten, konnten sie diese im Hl. 
Abendmahl finden. Da würde Jesus, wenn auch nicht sichtbar, so doch 
persönlich und lebendig zu ihnen kommen und ihnen helfen wie zuvor.  
Wie oft sollten wir zum Abendmahl gehen? Die ganz schlichte Antwort: 
So oft wir das nötig haben, was uns im  Abendmahl angeboten wird. 
D.h. so oft wir unsere Schwachheit und unser ständiges Versagen 
erkennen und Trost und Hilfe, Stärkung im Kampf gegen die Sünde, 
Gewissheit der Vergebung unserer Schuld begehren, sollen wir 
kommen und uns das alles abholen, dort wo Christus uns dass 
schenken will.  
Wer erkannt hat, wie herrlich die Gaben sind, die Christus uns im 
Abendmahl  schenkt, der fragt nicht mehr: Wie oft sollten wir zum 
Abendmahl gehen? sondern der fragt: Wie oft darf ich zum Abendmahl 
gehen? Und die Antwort bleibt die gleiche: So oft du das, was dir im 
Abendmahl angeboten wird, nötig hast. 

Werner Köhne P.i.R. 
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Herzliche    

Glückwünsche 

 
Petra Beneke & JC Moll   am 17. Februar 2018 

 
 
 
 
 
 
 
Sinnspruch 
Des morgens lobe deinen Gott, 
des mittags iss in Fried dein Brot,   
des abends denk an deinen Tod, 
des nachts verschlafe deine Not.(M. 
Luther) 
 
Sei zum Geben stets bereit,  
miss nicht kärglich deine Gaben, 
denk in deinem letzten Kleid  
wirst du keine Taschen haben. 
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Die Himmelfahrtskapelle ist auf 

der höchsten Stelle des Ölbergs in 

Jerusalem östlich der Altstadt 

gelegen. Sie befindet sich an der 

Stelle, von der aus − der 

Überlieferung zufolge − Jesus 

Christus zum Himmel aufgefahren 

ist (Apg 1,9 EU). 

Letzter Fußabdruck Christi 

in der Himmelfahrtskapelle 
Geschichte 
Bereits die frühen Christen gedachten 
der Himmelfahrt Christi in einer Höhle 
auf dem Ölberg. Im Jahr 387 stiftete 
eine fromme Römerin mit Namen Poimenia einen oktogonalen Kirchenbau, 
der allerdings von den persischen Truppen unter Chosrau II. im Jahre 614 
größtenteils zerstört wurde. Im ausgehenden 7. Jahrhundert wird ein nach 
oben offener Nachfolgebau erwähnt, in welchem − innerhalb einer 
Einfassung − die beiden Fußabdrücke Christi im Staub zu sehen waren. Auch 
dieser Bau wurde − wahrscheinlich unter dem fatimidischen Sultan Al-Hakim 
im Jahre 1009 − zerstört.  
Die Kreuzfahrer errichteten das − wahrscheinlich überdachte − Erdgeschoss 
der heutigen Kapelle um das Jahr 1150 über dem Stein mit dem 'Fußabdruck 
des Herrn'. Nach der Eroberung Jerusalems durch Saladin wurde der Bau 
1187 in eine Moschee umgewandelt, was er bis heute offiziell auch ist 
(Himmelfahrtsmoschee). Aufgrund der hohen Zahl christlicher Besucher 
beschloss Saladin jedoch den Neubau einer Moschee in unmittelbarer 
Nachbarschaft, sodass die Himmelfahrtskapelle über Jahrhunderte nahezu 
ausschließlich von Christen genutzt wurde.  
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Lebenslauf  Lili M.Gevers  

18/08/1931  -  17/03/2018 

Lili Minna Gevers geb.Beneke wurde am 18. August 
1931 auf der Farm Uitvlucht in Lüneburg geboren als 
viertes Kind  von den Eheleuten  Rudolph und 
Mariechen Beneke. Sie wurde am 25. August 1931  in Lüneburg von 
Pastor Schwarz getauft. Sie bekam im Alter von 4 Jahren noch eine 
Schwester Therese Johannes geb. Meyer die dann da im Hause mit 
aufwuchs. Lili verbrachte ihre Schuljahre in Lüneburg, und wurde am 
28. April 1946 in Lüneburg von Pastor Schwarz  konfirmiert und erhielt 
den S ruch Johannes 14 v23   “Wer mich liebt, der wird mein Wort 
halten, und mein Vater wird Ihn lieben, und wir werden zu ihm 
kommen und Wohnung bei ihm nehmen.” 
Sie verbrachte eine glückliche Kindheit auf der Farm Uitvlucht, verließ 
die Schule nach dem 6. Lehrgang und machte einen Haushaltskursus in 
Hartebeespoort. 
Sie trat am 18. September 1952 in den Ehestand mit Victor Wilhelm 
Gevers in Lüneburg. Ihnen wurden 4 Töchter und 2 Söhne geschenkt. 
Als Familie erlebten sie und wir Kinder eine gesegnete Zeit. Obwohl wir 
ein Normadenleben voller Abenteuer hatten, durften wir alle immer 
ihre Liebe erfahren, wo sie auch viel Zeit für ihre Mitmenschen hatte.  
Als ihre Kinder aus dem Haus waren, verbrachten sie und ihr Ehemann 
einige Jahre im Buschveld bekannt als Ntibane. Diese Zeit war 
bestimmt einer der Höhepunkte in ihrem Leben. 
Einige unerwartete Sterbefälle lagen ihr schwer auf dem Herzen. 
Zuerst  ihr ältester Enkel Tony Engelbrecht, der 1992 verstarb.  2005 
wurde ihr Ehemann Victor Gevers heimgerufen,  2010 ihr 
Schwiegersohn Johan Bouwer,  2011 ihr Sohn Rudolph Gevers und 
dann noch ihr Schwiegersohn Victor Meyer 2016 -  was für sie sehr 
traumatisch war, da alle diese Sterbefälle sehr plötzlich waren. 
Sie hatte immer viel Freude an Ihren Kindern, Enkelkindern und 
Urenkeln. Für Schwiegerkinder und Schwiegergroßkinder war sie nicht 
nur eine Schwieger-mutter sondern einfach eine Mutter für alle. Wir 



alle haben ihre Liebe und ihren Humor geschätzt; sie war einfach 
“s ecial”. Sogar Personen, die nicht zur Familie gehörten aber sie gut 
kannten, haben sie als Großmama angesprochen. 
Bis vor einigen Monaten hatte sie noch ihr Auto selbst gefahren und 
war es ihr immer eine besondere Freude, ihre Altersgenossen zum 
Einkaufen, zu den Bibelstunden, zum Seniorenabendmahl oder wo sie 
alle hin mussten und wollten, zu fahren. 
Sie durfte  unter Umständen ein gutes und gesundes Leben führen und 
hat auch noch bis zum Ende an allen Gemeindeaktivitäten und 
Familientreffen teilgenommen. 
Die  letzten 19 Monate wohnte sie bei Wolfgang und Alida im Hause 
und war auch sehr glücklich da. 
Am Donnerstag den 15. März 2018 erlitt sie einen sehr schweren 
Schlaganfall; sie hatte noch ihre Strickarbeit in der Hand. Man hat sie 
sofort zum Krankenhaus in Newcastle gebracht aber sie ist seit dem 
Schlaganfall nicht wieder zu sich gekommen. Am Samstag den 17. März 
2018 um 15h15 ist sie dann sanft und ruhig im Krankenhaus 
eingeschlafen, in der Gegenwart von Alida und Erika. 
Es trauern um sie ihre 5 Kinder mit Schwiegerkindern, 34 Großkinder 
und 40 Urenkel. Dieses schließt alle ein die auch später durch Heirat 
hinzugekommen sind, weil sie alle als ihre Kinder angenommen und 
geliebt hat.  
Sie brachte ihr Leben auf 86 Jahre, 6 Monate und 26 Tage 
     

Alle Angehörigen danken herzlich für die viele 
Hilfe, für alle Nachfragen,  Unterstützung und 

alle Liebe, die wir in den letzten Tagen und 
Wochen empfangen haben. 

 
Einen herzlichen Dank  der Gemeinde für alle Dienste geleistet und  
unserem Kreis und den Gemeindefrauen für die Bewirtung vor und am 
Tage der Beerdigung.  Wir danken auch Pastor Klaus für seine 
Unterstützung und Pastor Thomas Beneke für sein liebevolles Dasein 
beim Krankenhaus. 
Alida, Ingrid, Erika, Linda, Helmut und Familien 
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Juni 
1. Günther Hedder 

1. Emma Ginnelly 

4. Hans-Heinrich Niebuhr 

6. Oliver Hillermann 

6. Kianca Johannes 

7. Karin Niebuhr 

7. Meninke Klingenberg 

7. Eckart Johannes 

8. Stella Hillermann 

10. Rainer Johannes 

11. Carsten Niebuhr 

12. Antje Damaske 

13. Anke Potgieter 

13. Heidi Niebuhr 

14. Willi Gevers 

14. Bernd Böhmer 

16. Volkmar Böhmer 

18. Valda Dirsuwei 

18. Ludwig Niebuhr 

21. Berno Hambrock 

21. Hugo Niebuhr 

22. Heimo Niebuhr 

25. Roezaan Prinsloo 

26. Walter Rabe 

27. Miko Engelbrecht 

30. Friedhelm Klingenberg 
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Juli 
3. Berndt Gevers 

4. Mark Gevers 

4. Ronald Gevers 

4. Elmo Niebuhr 

5. Lea Niebuhr 

8. Helmut Hillermann 

8. Mark Meyer 

8. Lara Hiestermann 

10. Walter Meyer 

12. Stefan Niebuhr 

13. Wilko Klingenberg 

13. Erika Niebuhr (E) 

14. Claudia Niebuhr 

14. Tanja Meyer 

14. Isabella Hambrock 

15. Manfred Meyer 

17. Anni Niebuhr 

18. Jürgen Kruse 

20. Heinz Hambrock 

20. Chantel Hambrock 

20. Lindi Hambrock 

22. Lisa Klingenberg 

23. Philippa Beneke 

24. Peter Gevers 

24. Carsten Niebuhr 

25. Holger Gevers 

29. Erika Meyer 

29. Carissa Beneke 

30. Erika Paul 

31. Ralf Niebuhr 
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August 
 
1. Veronica Niebuhr   2. Manfred Beneke   
2. Kayla Böhmer   6. Nadia Beneke 
6. Sanet Klingenberg   7. Andreas Klingenberg 
7. Deon Niebuhr   7. Irene Niebuhr 
8. Norman Niebuhr   8. Lauriska Hillermann 
8. Sigrid Klingenberg   8. Sylvia Meyer 
8. Bianca Niebuhr   10. Erika Niebuhr(W) 
10. Lothar Meyer   11. Friedhild Meyer(F) 
11. Oliver Beneke   13. Randolf Klingenberg 
13. Berno Niebuhr   13. Andile Shongwe 
14. Imke Ginnelly   14. Louise Niebuhr (B) 
14. Therese Johannes   14. Fritz Meyer 
17. Erwin Niebuhr   18. Lizelle Gevers 
18. Elfriede Gevers   19. Michaela Beneke 
19. Ingelore Niebuhr   19. Monika Niebuhr(snr) 
20. Silke Böhmer   22. Walter Niebuhr 
22. Leoni Rabe    23. Ian Klingenberg 
24. Erich Niebuhr   24. Edith Beneke 
25. Herman van Wyk   25. Karl-Heinz Beneke 
28. Alie Rabe 
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LEBENSLAUF VON GILBERT     

CARL HEINRICH  NIEBUHR 

 

                                              1926 -2018 

Am 19. April 1926 ist unser lieber Gilbert auf dem Hof seiner Großeltern zur 
Welt gekommen, als erstes Kind von Maria, geborene Hambrock und Carl 
Heinrich Niebuhr. 7 Tage später wurde er als, Gilbert Carl Heinrich Niebuhr 
getauft. Er bekam noch 5 Brüder und 3 Schwestern. 
Gilbert ist auf der Farm Schwarzwald seiner Eltern, in der Nähe von 
Paulpietersburg aufgewachsen.  Seine Mutter hat ihm das Lesen beigebracht 
während sie an der Nähmaschine saß und Kindersachen nähte.  Mit 7 Jahren 
wurde er nach Wittenberg in die Schule geschickt,  wo er im Schülerheim 
bleiben musste und nur in den Ferien nach Hause konnte.  Immerhin konnte 
er am Wochenende zu seinen Großeltern Karl und Sophie Niebuhr, die in der 
Nähe wohnten.  In der Schule hat Pastor Schnackenberg den Kindern Sing- 
und Geigenunterricht erteilt.  
 1936, mit 10 Jahren ist Gilbert zur Schule in Lüneburg gewechselt, wo das 
erste Schülerheim gerade fertig geworden war. Die Freude war gross, dass er 
nun von Lüneburg aus, jedes Wochenende nach Hause durfte.  In Standard 2, 
heute sagt man Grad 4,  erlernte Gilbert das Klavier und Flötenspielen.  Mit 
14 Jahren (1940) hat Pastor Schwarz ihn konfirmiert, mit dem 
Konfirmationsspruch aus 1. Korinther 1, 18:  Denn das Wort vom Kreuz ist 
eine Torheit denen, die verloren werden;  uns aber, die wir selig werden, ist 
es Gottes Kraft.  
Nach Lüneburg hat er noch für 2 Jahre die Schule in Piet Retief  besucht, 
bevor ihn sein Vater nach Hause holte und ihn dort im Halbjahres-Rhythmus 
in die verschiedenen Aspekten der Farmerei einführte.   
In seiner Jugend war Gilbert fest in der jugendlichen Gemeinschaft von 
Lüneburg eingebunden. Man hat Spiele gespielt und Country Dance getanzt, 
den Gilbert mit seiner Zieharmonika begleitet hat. Im Alter von  15 Jahren 
trat er in den Bläserchor ein, später auch in den Männerchor und die 
gemischten Chor-proben. Das Musizieren und Singen wurde ein wichtiger Teil 



seiner wöchentliche Routine.  Mit 20 Jahren,  1946 wurde er Organist in der 
Gemeinde Lüneburg.  Über 50 Jahre hat er diesen Dienst treu und gerne 
geleistet.  
Das Zusammenleben in seiner Familie war stark geprägt von 
Gemeinsschaftssinn und Zusammenhalt. Den äußeren Rahmen stellte das 
kirchliche  Umfeld der Lüneburger Gemeinde. Gilbert’s Leidenschaft für die 
Musik und das Musizieren hat seine zukünftige Frau, Elisabeth Schroeder,  
mit ihm geteilt.  Im Januar 1953 im  Alter von 27 Jahren, heirateten die 
beiden.  Sie zogen in ein schönes, neugebautes Haus auf ihrer Farm, der 
Gilbert den Namen „Tannenberg“ gab. 
Elisabeth, genannt Lisel konnte sich in einem großen Garten ausleben.  Ihren 
Kindern, Dieter, Margrit, Gudrun und Elke haben die beiden ein wunderbares 
Zuhause geschaffen.   
Viele Jahre diente Gilbert der Gemeinde Lüneburg. Hier hat er sich um das 
Kirchen- und Schulhofgelände gekümmert und die Gemeindegärten 
verschönert.  Als Farmer hatte er Freude an seinem Vieh, hat Gemüse, 
darunter vor allem Kohl und Tomaten, angebaut und Baumplantagen aus 
Kiefern, Tannen, Eukalyptus und Schwarholz-Akazie gepflegt.   
Gilbert war sehr dankbar für die 40 Jahre, die ihn Gott durch Höhen und 
Tiefen auf Tannenberg begleitet hat.  Er hat sie dann seinem Schwiegersohn, 
Rudolf in guten Händen überlassen.  
Das alte Haus auf  der Farm,  wo er als Junggeselle gewohnt hatte, wurde für 
seinen Ruhestand renoviert.  Von Mai 1993 bis 2011 (18 Jahre) verbrachte er 
hier  zusammen mit seiner Lisel. Gerne ist er seinem Hobby, der Holzarbeit 
nachgegangen. Seine Enkelkinder erinnern sich gerne an die Zeit mit ihrem 
Großvati, der sie am Kaminfeuer mit Biltong und After Eights verwöhnte. 
Nach einem schlimmen Erlebnis auf dem Hof, als sie von einem Einbrecher 
mit einer Pistole bedroht wurden,  zogen Gilbert und Lisel nach 
Paulpietersburg in das Seniorenzentrum. 
Gilbert ist immer gerne spazieren gegangen und hat sich sogar nach einer 
Hüftenoperation an seinem 91. Geburtstag wieder aufgerappelt um seine 
Lieblingsbeschäftigung nachzugehen.  
Am Sonntag vor 2 Wochen, am 26. Februar 2018, erlitt Gilbert einen 
Schlaganfall, von dem er sich nicht mehr erholen konnte.  Am Morgen des 
Freitags den 2. März 2018 ist er im Alter von fast 92 Jahren ruhig 
eingeschlafen. 
Gilbert hinterlässt seine Frau Lisel, seine 4 Kinder mit Ehepartner,  9 
Enkelkinder und bislang 5 Dazugehörige,  5 Urenkel und 4 Geschwister.  Eine 



große Hinterlassenschaft eines langen Lebens!  Gilberts Besonderheit war die 
Zärtlichkeit: Beim Begrüßen hat er nicht nur eine Hand gereicht, gleich kam 
die zweite Hand dazu und die beiden Hände haben dich nicht so schnell 
wieder losgelassen.  Wir hatten an ihm einen weisen, demütigen, dankbaren 
Mann, der sein Vertrauen stets auf Gott gesetzt hat. Seine herzliche, liebe 
und humorvolle Art hat vielen Menschen Freude bereitet. 
 
 

Für alle liebevollen Dienste und Anteilnahme, 

mit dem Heimgang unseres lieben Vaters, aus 

denen wir Trost und Beistand erfahren durften, 

danken wir herzlich. Wir sind dankbar dass  wir 

Teil dieser Gemeinschaft sein dürfen! 

Lisel mit Kindern: Dieter; Deon, Margrit und 

Zenka; Rudolf, Gudrun und Familie; Ulrich, Elke 

und Familie. 

 
 
 

Gunter Prigge   *02/08/1951 –  †22/12/2017  

So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus 
Jesus sind. (Röm 8,1) 
 
Allen die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre liebe Anteilnahme 
auf so vielfältige Art  zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen. 
Unser besonderer Dank gilt der Familie, den Freunden und Nachbarn, auch 
Pastor Helmut Paul für die Hilfe und Unterstützung nach dem Überfall und 
Mord von Gunter. Unser Dank gilt abschlieβend unserem Gott für den Schutz 
und die Bewahrung während des Überfalls. 
Ps 50:15 Rufe mich an in der Not, so will ich dich eretten, so sollst du mich 
preisen. 
Helga, Silke, Volkmar, Markus, Bernd, Theo, Nina, Liska, Ralph und 
Hildegard, Norman und Emma mit Nico,  Erich und Rhoda mit Familie, 
Renate mit Familie,  Ilse mit Familie 
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Ihr lieben Lüneburger,  

hiermit wollen wir uns herzlich Bedanken für die 

Kollekte von R 11 820.00, die beim Bläser -und 

Orgelkonzert der Gruppe Soli Deo Gloria am 19. 

Mai 2018 in Lüneburg eingesammelt wurde. Wir 

schätzen eure großzügige Unterstützung sehr. 

Unsere Orgel soll das Lob Gottes vermehren und 

den Gemeindegesang stärken. So seid auch ihr 

selbstverständlich herzlich eingeladen den Klang 

unserer Orgel in einem Gottesdienst zu 

genießen. 

Für die St. Petrusgemeinde Vryheid,  

P. Rüdiger Gevers.  

 

 
Einen herzlichen Dank für alle Liebe und 
Unterstützung während meines Aufenthaltes im 
„Rehab“. Auch für die freundliche Aufnahme, 
die Annemarie hatte, woimmer sie übernachten 
durfte. Einen ganz besonderen Dank an Michael 
und Carmen, die so gut zu uns waren. Es war 

eine segensreiche Zeit für mich. Es war ganz anders als ich es mir vorgestellt 
hatte und ich teile meine Erfahrung  gerne mit irgend Jemandem, der mehr 
wissen möchte. 
 Herzliche Grüße,  Annemarie und Hermann 

*************************************************************** 

Einen recht herzlichen Dank für alle eure Fürbitten, Anrufe 
und Nachfragen anlässlich der Operation und auch 
nachdem.  Dem Gemeindesängerchor, tausend Dank für 
die besonderen Lieder, womit ihr uns so viel Freude (und 
Tränen) bereitet habt.  
Herzlichen Dank!!                       Hans-Heinrich & Friedhild                                                                                                                    
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Gottes Segen zur 

Geburt eures 
Kindes 

 

Danika Gudrun Johannes 

Geboren am 4. April 2018 

Tochter von Gerald & Lisa 

 

 

 

 

Elmi Hillermann 

Geboren am 14. April 2018 

Tochter von Helmut & 

Lauriska  
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Dieses  Mal wollen wir unseren Pastor und Ehefrau 

besser kennenlernen, also einen INTERVIEW MIT  ................             

 

Pastor Klaus 

& Antje 

Damaske  

mit Tochter 

Simone  

Erzählt uns von euren Eltern 

Pastor:  Frisch „im ortiert“ aus Ost Berlin 1956, lernte mein Vater Sprachen 
für seinen Missions-einsatz. Meine Mutter aus der Lünerburger Heide kam 2 
Jahre später. Sie heirateten in Kirchdorf und wurden zwischen irgendwo und 
nirgendwo hingesandt. Auf der Missionsstation Botschabelo dicht bei Coligny 
wurden 7 der 8 Kinder geboren. 1970 wurde mein Vater versetzt nach 
Rustenburg um den, von der Apartheitsregierung umgesiedelten Stamm 
nachzugehen. Aus der einen Gemeinde entstanden 17 neue, wovon vielleicht 
noch 5 aktiv sind. Er leitete die ganze Posaunenarbeit in der LCSA und 
Frauenarbeit in West-Transvaal.  Also seit 1970 waren wir Mitglieder der 
Pretoria Gemeinde, Arcadia. 1987 musste mein Vater in den Frühruhestand 
(burnout) und die Eltern siedelten 1990 um nach Pretoria. Bald danach wurde 
Parkinson bei meiner Mutter festgestellt; sie war eine Glaubensheldin über 
die ganzen Jahrzehnte. Die Eltern sind beide schon bei unserem himmlischen 
Vater. 
Antje: Meine Mutter ist in Ostdeutschland (jetzt Polen) geboren und ist als 8 
Jähriges Mädchen mit ihrer Großmutter nach Norddeutschland geflüchtet. 
Sie wuchs dann in Friedrichstadt in der Nähe von Husum auf wo mein Vater 
auch wohnte.  Mein Vater war auch Waisenkind (seine Mutter starb als er 4 
war und sein Vater fiel im Krieg als er 8 Jahre alt war). Meine Eltern kannten 



sich zwar als Jugendliche, aber die Freundschaft wurde erst ernst als mein 
Vater mit 21 Jahren (1954) , als Rosengärtner nach Südafrika auswanderte 
und sie 3 Jahrelang Brieffreunde waren. Meine Mutter folgte dem 
Heiratsantrag und sie heirateten 1957 in Philippi im Kap, knapp eine Woche 
nachdem meine Mutter, nach 6 wochenlanger Schiffsreise in Kapstadt 
ankam. Ich habe meine Eltern immer bewundert was sie alles durchgemacht 
haben und was sie alles aufgeopfert haben in den ersten Jahren in Südafrika. 
 
Wo bist du geboren und aufgewachsen? 
Pastor: Ich bin in Coligny geboren und wuchs dort auf bis zum 4. Lebensjahr. 
Danach zogen wir nach Rustenburg. 
Antje: Ich bin in Pretoria geboren und geblieben. Für 2 Jahre wohnten Klaus 
und ich in Deutschland. 
 
Wieviele Geschwister hast du? 
Pastor: Ich bin der Zweitjüngste von 8 Kindern.  
Antje: Wir sind 6 Geschwister wovon ich die Jüngste bin.  
 
Was ist dein Konfirmationsspruch? 
Pastor: Philipper 1 vers 8   
Antje: 1. Korinther 13 
 
Wo habt ihr euch kennengelernt? 
Bei verschiedenen Jugendkreisen wo wir als Studenten oft waren.  
 
Wann habt ihr geheiratet? 
Am 1. April 1991, Ostermontag in Pretoria. 
 
Was schätzt ihr aneinander? 
Pastor: Einfach ihr ganzes Wesen, multitalentiert und den Beistand den sie 
mir immer gibt. 
Antje: Seine natürliche Art, Ehrlichkeit, sein Zuhören und seine liebevolle Art 
wie er mit unseren Kindern ist – einfach alles! 
 
Was wolltest du immer als Kind werden? 
Pastor: Pilot (Kampfflieger) 
Antje: Lehrerin 
 



 
Erzähle eine schöne Erinnerung aus deiner Kindheit? 
Pastor: Wir haben viel und intensiv ges ielt, oft „gefighted“, meistens arm 
aber doch reich an Erlebnissen; es war nicht immer leicht, „to be on the end 
of the foodchain“ mit 6 älteren Geschwistern, aber die haben auch viele 
Türen vor mir im Leben geöffnet. Ich hatte aber auch viele Freunde in 
Kroondal & Rustenburg. 
Antje: Es war immer schön die Jüngste von vielen Kindern zu sein. Ich hatte 
nie Langeweile, denn es war immer jemand da um mit zu spielen oder zu 
erzählen. Familienspieleabende waren auch besonders und meine erste Reise 
nach Deutschland in  1986. 
 
Welche Berufsausbildung hast du? 
Pastor: Theologie (Militär, usw) 
Antje: Analytische Chemie 
 
Erzähle uns von eure Zeit in Deutschland 
Pastor: Viele gute Bekanntschaften gemacht, im 2. Jahr viel rumgereist; 
interessante Studiengänge; die Südafrikaner haben immer für „action“ 
gesorgt. 
Antje: Wir waren sehr dankbar für die 21 Monate die wir gemeinsam in 
Deutschland verbringen konnten. Klaus hat sein Zusatzstudium in Oberursel 
gemacht und ich habe zuerst als Kinderbetreuerin gearbeitet, aber dann 
durch Gespräche und Verweisungen bekam ich eine sehr gute Arbeit bei 
Hoechst in Wiesbaden, wo ich im Anwendungsbereich der Lackforschung 
arbeiten durfte. Dass ich diese Arbeit bekam, empfand ich als ein Wunder 
Gottes, denn mein damaliger Chef setzte sich sehr für mich ein den Posten zu 
kriegen. 
 
Welche Person hat dein Leben besonders geprägt? 
Pastor: Meine Eltern, Jugendlager, einige Pastoren, Bücher (Philosophen) 
aber bis heute besonders meine Frau!! 
Antje: Meine Eltern und meine Mathelehrerin in der Hochschule. 
 
Was ist das Wichtigste, das ihr von euren Eltern gelernt habt? 
Pastor: Hingabe – sich einsetzen und den Segen Gott überlassen; mit wenig 
glücklich sein. 



Antje: Meine Elterns Ehrlichkeit und Respekt zueinander. Meiner  Mama war 
es sehr wichtig, dass man gut rechnen kann.  
Was ist dein Lieblingsessen? 
Pastor: Was auch immer da ist; mit guter Gesellschaft. 
Antje: Meine Mama konnte gut kochen und ich liebte ihre Fleisch Rouladen 
und Goulasch. 
Ich esse nicht gerne…. 
Pastor: Bestimmte Sorten Käse 
Antje: Rosenkohl - Brussel sprout 
 
Was liest du gerne? 
Pastor: Sachbücher (lese jetzt leider wenig Bücher), mehr Videos und 
Dokumentare. 
Antje: Romane sowie Wilbur Smith und Autobiographien. 
 
Musikalischer Vorliebe? 
Pastor: Fast alles zur rechten Zeit – Orchester und Symphonic Rock. 
Antje: Klassische Musik und Lieder mit einem schönen Text. 
 
Was sind eure Hobbies? 
Pastor: akademische Fortbildung (Internet) besonders zu Themen 
Gemeindebau und Ehe, und was gerade dran ist (Politik, Evolution, 
Geschichte, Frauenstimmrecht) 
Antje: backen, Garten und nähen, lesen. 
 
Was lässt dich lachen? 
Pastor: Menschen – Gott hatte wohl Humor als er die Menschen (mich) 
geschaffen hat. 
Antje: Was Kinder so machen und sagen. 
 
Was macht dich wirklich glücklich?  
Pastor: Die Wunder Gottes zu sehen und zu erleben. 
Antje: Wenn Menschen, die einem nahe sind, glücklich sind. 
 
Was ist dein Lebensmotto? 
Pastor: Das Leben ist ein Abenteuer; und so viel mehr mit dèm, der das Leben 
selber ist. 
Antje: Aus der Dankbarkeit zu leben! 



Wo ich gerne Ferien mache.. 
Pastor: Was ist das „Ferien“?? Ha-ha! Wo immer es etwas zu entdecken gibt. 
Antje: Wo es ruhig ist, wenig Verkehr ist und wo man wandern kann – also 
Lüneburg! 
Erzählt uns von euren Kindern 
Kirstin ist mit Lothar Köhne 
verheiratet und sie wohnen in der 
Wartburger Gegend. 
Inge studiert  als 
Grundschullehrerin in Pretoria. 
Tobias studiert 
Betriebswirtschaft(Business 
Economics) in Berlin. 
Katja lebte leider nur vier Tage. 
Simone ist unser Nestkücken und ist 
in Klasse 6 in der Lüneburger Schule. 
Sie hilft uns in die Gemeinschaft 
reinzukommen. 
 
Womit kann man dir eine Freude machen? 
Pastor: Rocher Schokolade 
Antje: Irgend etwas das spontan kommt sowie eine Überraschung, und Mon 
Cheri Schokoladen. 
 
Stell dir vor du könntest dich mit einer biblischen Person treffen. Wen 
würdest du dir aussuchen? Was wüdest du die Person fragen? 
Pastor: Paulus bzw Gott: Wenn wir alle den EINEN Hl Geist haben – warum 
denn die Zerstrittenheit? 
Antje: Jesus – ich würde gerne wissen, wieso da so viel Leid ist. 
 
Wer oder was würdest du auf eine Insel mitnehmen? 

Pastor: Meine Frau und mein Laptop! (mit Satelitempfang) ☺ 
Antje: Meinen Mann OHNE Laptop!! 
 
Was können wir tun damit unsere Kinder im Glauben wachsen? 
Pastor: Einander von ganzem Herzen lieben, denn die Liebe baut auf (und 
schließt das Gesetz ein). 
Antje: Ein Vorbild sein und für sie  beten, teilhaben an ihrem Leben. 



 
Was möchtest du den jungen Leuten heute gerne sagen? 
Pastor: Nicht Angst haben vor Lebensfragen – das Leben ist ein Abenteuer! 
Gott hat Großes mit dir vor! 
Antje: Sich selber lieben zu lernen und zu schätzen als Gotteswunder damit 
man die Liebe auch anderen weiter geben kann. 
 
Was hilft dir näher zu Gott zu kommen? 
Stille Zeit zu haben und anderen in ihren Krisen beizustehen. 
 
Was wünscht ihr euch für die Gemeinde? 
Pastor: Viele Mitarbeiterkreise – dass álle mit ihren verschiedenen Gaben 
einander únd die Welt bereichern.  
Die neue Halle ist zwar ganz nett, aber stell dir vor, wir beginnen eine 
Bibelschule für Mitarbeiter … 
Antje: Wir sind sehr dankbar hier sein zu dürfen und freuen uns alle besser 

kennen zu lernen. Ich wünsche mir für die Gemeinde, dass wir die Liebe 

Gottes spürbar weiter geben, einander dienen und unterstützen und, dass 

die Abgefallenen und Fremden sich auch hier wohl fühlen und hier ein 

geistliches Zuhause finden.  



Special Needs  &   

Remedial School 

                  
 

Wings hatte am 21. A ril ihren Crossfit „fundraiser‘ 

Wir möchten hiermit einem Jeden danken der 

diesen Tag unterstützt hat! Ihr seid  „amazing“ 

dass ihr so 

zahlreich 

teilgenommen 

habt! 

     



Lebenslauf von  
Waldemar Klingenberg 
Waldemar Klingenberg wurde als drittes Kind der 

Eheleute Johannes und Emilie Klingenberg am 23. 

November 1930 geboren.  Er wurde am 30. 

November 1930 von Pastor Schwarz in Lüneburg getauft und am 28. 

April 1946 konfirmiert, auch von Pastor Schwarz. Er erhielt den 

Konfirmationss ruch aus Phili  er 1:6 „ Ich bin darin guter Zuversicht, 

dass der in euch angefangen hat das gute Werk, der wird’s auch 

vollenden bis an den Tag Christi Jesu“.  Am 20. Juni 1959 heiratete er 

Helene geborene Backeberg.  Dem Ehepaar wurden fünf Kinder 

geschenkt, zwei Söhne und drei Töchter. In 1964 zogen sie 

nach De Molen, dort wohnte er bis zu seinem Ende. Am 8. 

Mai wurde er von seinem Herrn und Heiland heimgerufen 

im Alter von 87 Jahren, 5 Monate und 25 Tage. 

Es trauern um ihn seine Frau, 5 Kinder und 

Schwiegerkinder, 17 Großkinder und 2 Urgroßkinder. 

Die herzliche Anteilnahme so vieler Menschen beim Abschied von 

meinem lieben Mann Waldemar Klingenberg erfüllt mich und meine 

Familie mit großer Dankbarkeit. So fühlten wir uns mitgetragen durch jede 

persönliche Zuwendung, durch die Karten, die wunderschönen Blumen und 

Kränze, durch jeden Händedruck und jedes Gespräch. Besonderer Dank gilt 

Pastor Klaus Damaske für die einfühlsame und trostreiche Trauerfeier, dem 

Sänger- und Blaschor, den Gemeindefrauen für die Bewirtung,  sowie allen, 

die ihn auf seinem letzten Weg begleitetet haben. Herzlichen Dank auch den 

Frauen vom Lüneburger Kreis für die treue Hilfe und ihr Mitgefühl die sie auf 

so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck 

brachten. 

Es danken Helene mit Kindern, Groß- und Urgroßkindern. 
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Vatertag  

am 17. Juni 
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Ein Brief Paul Gerhardst’s an seinen 

einzigen Sohn: 

An meinen lieben Sohn!  

An irdischen Gütern hinterlasse ich dir wenig, dabei aber einen ehrlichen 
Namen, dessen du dich nicht zu schämen haben wirst. Es weiß mein Sohn, 
dass ich dich von deiner zarten Kindheit an dem Herrn, meinem Gott, zu 
eigen gegeben habe, dass du ein Diener und Prediger seines Wortes werden 
sollst; dabei sollst du nun bleiben und dich nicht kehren, dass du wenig gute 
Tage haben möchtest, denn da weiß der liebe Gott schon Rat zu und kann die 
äußerliche Trübsal mit inniglicher Herzenlust und Freudigkeit des Geistes 
genugsam ersetzen. Insonderheit: 1. Tue nichts Böses in der Hoffnung, es 
werde heimlich bleiben. Denn es wird nichts so klein gesponnen, es kommt 
doch an die Sonnen. 2. Außer deinem Amt und Beruf erzürne dich nicht. 
Merkst du dann, dass der Zorn dich erhitzet habe, so schweige stockstille und 
rede nicht eher ein Wort, ehe du ernstlich die zehn Gebote und den 
christlichen Glauben bei dir ausgebetet hast. 3. Der fleischlichen sündlichen 
Lüste schäme dich, und wenn du dermaleinst zu solchen Jahren kommst, dass 
du heiraten kannst, so heirate mit Gott und gutem Rat frommer, getreuer 
und verständiger Leute. 4. Tue den Leuten gutes, ob sie es dir gleich nicht zu 
vergelten haben. Denn was Menschen nicht vergelten können, das hat der 
Schöpfer Himmels und der Erde längst vergolten, da er dich geschaffen hat, 
da er dir den lieben Sohn, Jesus Christus, geschenket hat und da er dich in der 
heiligen Taufe zu seinem Kinde und Erben an- und aufgenommen hat. 5. Den 
Geiz fleuch als die Hölle, lass dir genügen an dem, was du mit Ehren und 
gutem Gewissen erworben hast, ob es gleich nicht allzuviel ist. Beschert dir 
aber der liebe Gott ein Mehreres, so bitt‘  ihn, dass er dich vor dem leidigen 
Missbrauch des zeitlichen Gutes bewahren wolle.  
Summa, bete fleißig, studiere was Ehrliches, lebe friedlich, diene redlich und 

bleibe in deinem Glauben und Bekenntnis beständig, so wirst du einmal auch 

sterben und von dieser Welt scheiden willig, fröhlich und seliglich. Amen! 

Dein Vater  aus Paul Gerhardt:    

                                   Sein Leben – seine Lieder 
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